
Die wichtigsten Baustellen
Lübecks im Überblick:
Innenstadt: Klingenberg
(Straßenbauarbeiten,
Leitungsverlegungen),
Einengung Gehweg
und Fahrbahn.
Schmiedestraße (Leitungsverlegung),
halbseitige Fahrbahnsperrung, Einen-
gung Gehweg.
St. Jürgen: Fahlenkampsweg (Verlegen
von Entwässerungsleitungen), Fahrbahn
verschwenkt, halbseitig gesperrt.
St. Gertrud: Bülowstraße, Loignystraße,
Chasotstraße (Verlegung von Entwässe-
rungsleitungen), halbseitige Fahrbahn-
sperrung.
Hüxtertorallee zwischen Schillerstraße
und Moltkestraße (Leitungsverlegung),
Fahrbahnverschwenkung.
St. Lorenz Nord: Schönböckener Straße
(Radwegsanierung), Sperrung Radweg.
Posener Straße zwischen Oderstraße und
Josephinenstraße (Leitungsverlegung),
Sperrung Radweg und Gehweg, halbsei-
tige Fahrbahnsperrung.
Niendorf: Niendorfer Hauptstraße (Lei-
tungsverlegung), halbseitige Fahrbahn-
sperrung, Ampelregelung.
Travemünde: Am Leuchtenfeld, Park-
platz Aqua Top (Leitungsverlegung),
Fahrbahneinengung.
Teutendorf: Bollbrügg (Verlegung von
Entwässerungsleitungen), halbseitige
Fahrbahnsperrung.
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Lübe¬er Nachrichten

Die Liberalen haben nach eige-
nen Angaben die Sicherheit im
Lübecker Hafen erhöht. Dank ei-
ner FDP-Initiative gelten seit 1.
Juli empfindliche Strafen für
Fahrten unter Alkoholeinfluss
auf dem Hafengelände. „Endlich
ist dieser unhaltbare Zustand
vorbei“, zeigt sich der sicher-
heitspolitische Sprecher der
FDP und Vorsitzende des Aus-
schusses für öffentliche Sicher-
heit und Ordnung, Carsten Stier,
sichtlich erleichtert. „Wenn Fäh-
ren am Skandinavienkai anlan-
den, dann herrscht auf dem
670 000 Quadratmeter großen
Gelände ein Fahrzeugverkehr
wie auf dem Lindenplatz am
Freitagnachmittag“, so Stier.
Mehrfach fielen zum Teil sturz-
betrunkene Fahrer aus Osteuro-
pa auf. Weil die Hafenordnung
keine Strafen vorsah, konnte die
Polizei nicht handeln. Das ha-
ben die Politiker geändert. Ab
0,5 bis 1,09 Promille beispiels-
weise muss ein Fahrer jetzt 300
Euro zahlen und bekommt ein
dreimonatiges Hafenbetretungs-
verbot. Pustet er einen höheren
Wert, droht sogar eine Strafe
von 500 Euro und ein halbjähri-
ges Betretungsverbot. Stier:
„Das löst natürlich nicht gänz-
lich das Problem, aber so etwas
spricht sich schnell herum.“

Stadtreinigung aus
Handelsregister gelöscht

Die Stadtreinigung Lübeck
(SRL) als eigenständige Gesell-
schaft ist endgültig Geschichte.
„Die SRL wurde am 22. Juni aus
dem Handelsregister gelöscht“,
berichtete Umweltsenator
Bernd Möller (Grüne) jetzt dem
Hauptausschuss. Die SRL ge-
hört jetzt wieder zu den Entsor-
gungsbetrieben Lübeck (EBL)
und bildet dort eine eigene Spar-
te. Vor fast genau zwei Jahren
war die SRL aus den Entsor-
gungsbetrieben ausgegründet
und als teilprivatisierte Gesell-
schaft geführt worden. Die Teil-
privatisierung scheiterte, wo-
raufhin die Bürgerschaft den
Deal rückabwickelte.

Migranten-Forum
sucht Logo

Das Forum für Migrantinnen
und Migranten in der Hanse-
stadt Lübeck möchte in Zukunft
ein eigenes Logo führen. Vor-
schläge können ehrenamtliche
Unterstützer bis zum 15. Septem-
ber eingereicht werden an die Ge-
schäftsstelle, Christiane Nimz,
Hansestadt Lübeck, 2.000.2
Stabsstelle Integration, Krons-
forder Allee 2-6, 23560 Lübeck
oder per E-Mail an forum.inte-
gration@luebeck.de.

Unicef legt
Jahresergebnis vor

Die Unicef-Arbeitsgruppe Lü-
beck hat jetzt ihre Bilanz für das
Jahr 2009 vorgestellt. So sammel-
ten die Mitglieder fast 40 000
Euro über Spenden und den Ver-
kauf von Grußkarten. Diese
Summe kommt Hilfsprojekten
in den ärmsten Ländern und Kri-
sengebieten zugute. Die Regio-
nalbeauftragte Dörte Wehner
dankte allen Spendern. Informa-
tionen zur Unicef-Arbeit in Lü-
beck gibt es unter Telefon 04 51/
499 13 38, E-Mail: info@lue-
beck.unicef.de oder im Internet:
unter www.luebeck.unicef.de.

Landwege
erhält Spende

Über eine Spende von 1000 Euro
freut sich die Landwege-Um-
weltstiftung. Dr. Henning Hach,
Geschäftsführer der Firma Ly-
net, übergab den Scheck im Bei-
sein des Lübecker Umweltsenat-
ors Bernd Möller an Thomas Gra-
bau vom Vorstand der Landwe-
ge-Umweltstiftung. Lynet hatte
das Geld anlässlich seines Mitt-
sommernachtsfestes gesammelt.
Dieser Betrag kommt nun der
2008 gegründeten Stiftung zugu-
te, um die umweltpädagogische
Arbeit des Vereins zu unterstüt-
zen. Denn seit mehr als 17 Jah-
ren betreibt der Verein Landwe-
ge den Jugendnaturschutzhof
Ringstedtenhof. Bernd Möller
sagte: „Durch vielfältige Pro-
gramme für Schulklassen, Füh-
rungen für Kindergärten, Semi-
nare und andere ökologische Bil-
dungsangebote ist der Hof ein
wichtiger Bestandteil der außer-
schulischen Bildung in Lübeck.“

VON KAI DORDOWSKY

73 Jahre, nachdem die Nazis die
Einrichtung schlossen, wird es
wieder eine katholische Schule
in der Hansestadt geben. Der Un-
terrichtsbeginn zum August
2011 ist fest eingeplant. Die ka-
tholische Bernostiftung mit Sitz
in Schwerin hat für den entschei-
denden Durchbruch gesorgt. Die
gerademal vier Jahre alte Stif-
tung übernimmt die Träger-
schaft der neuen Schule und fi-
nanziert die Anlaufkosten sowie
die ersten beiden Jahre. Stif-
tungsdirektor Thomas Weßler:

„Wir rechnen mit Kosten von
mindestens einer halben Million
Euro.“

Die Stiftung wird nach den
Sommerferien Gespräche mit
dem Kieler Bildungsministeri-
um über die Zulassung aufneh-
men, einen Schulleiter per Aus-
schreibung suchen und in kon-
krete Verhandlungen mit der
Hansestadt eintreten. Die katho-
lische Grundschule, die zweizü-
gig (zwei Parallelklassen pro
Jahrgang) geplant ist, wird nach
derzeitiger Planung in frei wer-
dende Räume der Luther-Schule
in der Moislinger Allee ziehen.

„Drei bis vier Klassenräume ste-
hen dort sukzessive zur Verfü-
gung“, sagt Dr. Arno Probst, Vor-
sitzender des Fördervereins der
katholischen Schule.

35 Kinder stehen bereits auf ei-
ner Warteliste. Die Schule muss
zunächst zwei Jahre lang voll
von der Stiftung und aus den El-
ternbeiträgen finanziert werden,
bevor sie staatliche Zuschüsse be-
antragen kann. Die Bernostif-
tung arbeitet nach Angaben von
Direktor Weßler mit einem sozi-
al gestaffelten Schulgeld, das in
Grundschulen von fünf bis 50
Euro im Monat reicht. Finanziel-
le Mittel werden außerdem über
den Förderverein und Spenden
in die neue Schule fließen. Nach
einigen Jahren könnten hier bis
zu 200 Grundschüler unterrich-
tet werden. Die katholische Schu-
le steht auch Kindern anderer
christlicher Konfessionen offen.

Trotz allgemein sinkender
Schülerzahlen gehen die Grün-
der davon aus, dass sich die neue
Einrichtung einer hohen Nach-
frage erfreuen wird. „Wir gehen
mit einem Modell auf den Markt,
das in Hamburg und Mecklen-
burg-Vorpommern stark nachge-
fragt ist“, sagt Förderver-
eins-Vorsitzender Probst. Auch
Propst Franz Mecklenfeld sieht
keine Gefahr für die neue Ein-
richtung, die den Kindern neben
der Wissensvermittlung die reli-
giöse Bildung mit auf den Weg ge-

ben will. Propst Mecklenfeld:
„Damit setzen wir einen Akzent
in der bildungspolitischen Debat-
te der Stadt.“ Die Gründer rech-
nen damit, ein vom staatlichen
Bildungssystem vernachlässig-
tes Bedürfnis zu erfüllen. Stif-
tungsdirektor Weßler: „Die reli-
giöse Dimension im Unterricht
gerät zunehmend in den Hinter-
grund.“

Probleme mit der Zulassung
durch das Land sieht Weßler
nicht. Die Bernostiftung sei ein
erfahrener Schulträger. Derzeit
betreibt sie fünf Schulen an drei
Standorten in Mecklenburg-Vor-
pommern. In diesem Sommer er-
öffnet sie in Rostock eine neue
Don-Bosco-Schule für 12,5 Mil-
lionen Euro.

Seit zweieinhalb Jahren be-
müht sich der 100 Mitglieder zäh-
lende Förderverein, dieses beson-
dere Angebot in Lübeck zu etab-
lieren. Während viele der 23 000
Katholiken in der Stadt von An-
fang an Feuer und Flamme wa-
ren, gab es empfindliche Rück-
schläge. Im Juni vergangenen
Jahres legte sich das Erzbistum
Hamburg auf Kiel als einzigen
Schulstandort fest. Im Oktober
folgte die überraschende Kehrt-
wende. Weil die Kieler Initiative
mehr als nur eine Grundschule
wollte, wurde jetzt Lübeck zum
einzigen Standort. Gründungsva-
ter Probst: „Wir haben uns nie
ins Bockshorn jagen lassen.“

Kein Wölkchen am Himmel,
und die Rosen stehen in vol-

ler Blüte, so prächtig kann der
Sommer sein. Da fehlt zum Glück
nur noch eine (fotografische) Lie-

beserklärung. Und die hat Foto-
graf Uwe Freitag nicht nur der
dornigen Schönheit im Vorder-
grund gemacht. Mit seinem Mo-
tiv setzt er auch unsere Stadt mär-

chenhaft in Szene. Denn im Hin-
tergrund ist ein Bauwerk zu erah-
nen, das selbst Lübeck-Kenner
ein wenig rätseln und alle ande-
ren ratlos sein lässt. Wissen Sie’s?

Zu sehen ist der Turm der Hub-
brücke, verrät Freitag und gibt
als Rätsels Lösung auch seinen
Standort preis: die Grünanlagen
vor dem Burgtor. kü

Bei der Telefonseelsorge
steht das Telefon praktisch
niemals still. Rund 28 000
Gespräche führen die
knapp 100 Ehrenamtler an
365 Tagen im Jahr und das
rund um die Uhr. „Das, was
die Ehrenamtler zu hören
bekommen, ist wirklich
nicht ganz ohne“, so Pasto-
rin Marion Böhrk-Martin.
Entsprechend groß ist auch
der Ausbildungs-, Fortbil-
dungs- und Gesprächsbe-
darf der Helfer am Telefon.
„Das muss alles gut organi-
siert und eingeteilt wer-
den“, so Böhrk-Martin. Da-
mit es dem Team um Ausbil-
dungsleiter und Pastor Kurt
Hämmerling künftig leich-
ter fällt, gab es jetzt von der
Sparkasse zu Lübeck zwei
neue PCs und einen neuen
Laptop.

„Durch das P&S-Gewinn-
sparen stehen uns jährlich
35 000 Euro für gemeinnüt-
zige Zwecke zur Verfü-
gung“, so Frank Wohlfahrt

von der Sparkasse zu Lü-
beck. Gern spendet das
Geldinstitut dann immer ei-
nen Teil an die Telefonseel-
sorge, die so wertvolle Ar-

beit leistet. Bereits im vori-
gen Jahr stellte die Sparkas-
se zu Lübeck Geld für einen
Beamer und eine neue Tele-
fonanlage bereit.

Diesmal konnten für 2625
Euro neue Computer ange-
schafft werden. Mit der
Technik müssen die Arbeit
an den Sorgentelefonen or-
ganisiert werden, Dienstplä-
ne verwaltet, Statistiken,
Mitarbeiter und Mitglieder
geführt, Ausbildungseinhei-
ten und Vorträge erarbeitet,
Post bearbeitet und viele
Adressdateien für die Öf-
fentlichkeitsarbeit verwal-
tet werden. Laut Pröpstin
Frauke Eiben gehört die Te-
lefonseelsorge, die nicht nur
für Lübeck, sondern auch
fürs Umland zuständig ist,
zu den ganz wichtigen Wer-
ken im Kirchenkreis.  sep

Durchbruch für katholische
Schule: Geldgeber gefunden

Im August 2011
kann die katholische
Schule Lübeck den
Betrieb aufnehmen.
Die Bernostiftung

aus Schwerin
stemmt die

Finanzierung der
Grundschule. 35

Kinder bilden den
ersten Jahrgang.

Neue Technik für die Telefonseelsorge

Freuen sich über die neue Technik: Kurt Hämmerling (v.l.),
Pröpstin Frauke Eiben, Frank Wohlfahrt von der Sparkasse
zu Lübeck und Pastorin Marion Böhrk-Martin.  Foto: S. PREY

Stiftungsdirektor Thomas Weßler:
„Das christliche Menschenbild ist
der Dreh- und Angelpunkt.“  Foto: DOR

Rosenblüte zwischen Turm und Tor FDP sorgt für mehr
Sicherheit im Hafen
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